
Neil Shicoffbeim IBS
Im überftil lten Saal des Lyceumsclub fand am 12.April die Diskussion m dem amerikanischen 'Starrenor Neil

Siiioi"tian, zu der wir ali lnterviewer" Henn Schaumkell gewinnen konnren'

Neil Shicoff stammt aus einer musi-
kalischen Familie und bekam seine
ersten Gesangsstunden von seinem
Vater. Er bäsuchte die Julliard-
School of Music in New York. Er
studierte bei mehreren amerikanr-
schen Gesangslehrern und arbei-
re le ($enn e i  ze i t l ich geht .  auch
heute noch)  dann v ie l  mi t  Franco
Corelli. Ihm verdankt er vor allem
ein srößeres Stimmvolumen, wel-
cheier durch verbesserte Technik
erreichte.
Seine ersten Schritte auf der
Ooernbühne machte er irn Rahmen
seiner Ausbildung, dann kamen die
üblichen kleinen\ebenrollen und
ab 1975 sine seine Karriere steil
nach obei. 1"975 sang er den Narra-
both, 1976 debütiertö er an der Met
und sang von da an fast an allen gro-
ßen Opörnhäusern derWelt.
Schon während seiner Studienzeit
warnten ihn seine Lehrer ,  fa lsche.
d. h. für seine lyrische Stimme un-
geeignete Rollen zu singen.
So ersab es sich für ihn von selbst,
daß e-r sich für das italienisch-fran-
zösische Fach entschieden hat. Er
reist mit etwa sieben Rollen durch
die Ooernwelt - wobei Hoffmann
und Werther zu seinen Lieblingsrol-
len zählen.
In einigen Jahren möchte er gerne
auch diamatischere Partien in An-
sriff nehmen, z. B. Don Jos6 oder
eavaradossi.
Den Maurizio in Adriana bezeich-
net er als Grenzqartie, aber da er
sehr gerne in München singt - ,,das
Publä<um liebt mich hier" - hat er
diese Rolle übernommen.
Obwohl er die Partien des Edgardo
-..Lucia" -und des Rudolfo in ,,Bo-
höme" schon gesungen hat, findet

Wie ernst sie es gerade mit ihrem
Münchner Publik-um meint, stellte
Gwvneth Jones unmittelbar unter
Berieis: Weqen ihres seit langem
vereinbarten- Diskussionsabends
beim IBS hatte sie darauf verzich-
tet, in Köln für eine erkrankte Kol-
tesin im,,Fidel io" einzuspr ingen.
Die qebürtige Waliserin erzählte zu-
näch-st von ihrem langen Weg über
ländliche Kinderchöre, wo sre -
übrigens zusammen mit Margaret
Pricö - bereits mit kleinen Soloauf-
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er sie seinem Charakter nicht adä-
quat. In einem Jahr nimmt er höch-
siens eine neue Rolle in sein Reper-
toire auf; er sagt, daß er mit einer
Fisur ersl gan? vertraut werden
müß und bei mehreren wäre dies
nicht gegeben.
Angesprochen,  ob er  n icht  gerne
MoTari singen würde, erzählte er.
daß er den- Don Ottavio in Texas
schon gesungen habe, in englischer
Sprache.

Er würde serne den Tämino in der
,,Zattberfl6te" singen, aber er hat
noch keine konkreten Angebote; er
bedauert das sehr, aber die ,Nach-
frage' nach den französischen Par-
tiei ist weit größer als nach deut-
schen Partienl
In den letzten beiden Jahren ist er
sich seines Berufes viel eher be-

,,Die Hauptaufgabe ist, das Publikum glücklich zu machen"

Diskussionsabend mit Gwyneth Jones am 27. 4.

wußt geworden als früher, wo ihm
die Eifolee ,,in den Schoß" fielen.
Er denki mehr über die Partien
nach und nimmt gezielter Engage-
ments an.

Zu seinen Vorbildern zählen
Franco Corelli und Alfredo Kraus.
Letzteren schätzt  er  wegen seiner
Kunst, schon 30 Jahre in Höchst-
form auf der Bühne zu stehen. Pla-
cido Domingo zählt nicht zu seinen
Vorbildern, er bewundert ihn aber
sehr. Er sieht ihn als Ausnahmeer-
scheinuns in  der  heul igen OPern-
wel t  an."vor  a l lem wa1 d ie Aus-
dauer und die Vielseitigkeit be-
trifft.
In München werden wir Neil Shi
cof f  wieder  a ls  Maur iz io ,  dann im
nächsten Jahr als Alfredo in ,,Tia
viata" mit Kleiber und in der Mas
senet'schen ,,Manon" sehen. 1986
möchte er den Hoffman hier sin-
sen. (gei dieser Gelegenheit
iröchte er auch gerne wieder zu er-
nem IBS-Abend kommen.)

Seine Frau,  Judi th  Haddon -  e ine
Sopranistin, die viel an der New
Yoik-Citv-Ooera singt und sein
Babv,  d id ihn samt dem Kindermäd-
cheri an diesem Abend begleitet ha-
ben - füllen seine Freizeit voll aus,
daneben fährt er gerne Ski.

Wir können froh sein, wenn wir die-
sen natürlichen und selbstbewuß-
ten Sänger noch oft in München hö-
ren können.
Im Anschluß an eine Vorstellung
von . .Adr iana"  sagte er  mir ,  daß es
ihm sehr  le id  gelan hat ,  daß er
mehrmals indisioniert war und e
bi r ret  se in Pu6l ikum um Verzei -
hung, aber eine Art Heuschnupfen
hat ihn sehr behindert. bey

saben betraut wurde, bis zum Lon-
äoner Roval College of Music. Ih-
rer oersöilichen Sc-heu, die sie bis
heu'te nicht verloren habe, schreibt
sie es zu, daß man sie zunächst für
eine Altistin hielt, einfach, weil ste
einer Freundin, die dieses Stimm-
fach sans. nicht von der Seite wich.
Am Roial College genoß sie erne
aussezeichnele Ai lsb i ldung.  d ie ihr
vod Schminken und Fechten ange-
fanAen bis hin zum DialogsPrechen
alle--s vermittelte. was sie für ihre

Karriere brauchte. Schon am Lon-
doner  Col lege sang s ie d ie ers len
kleinen Rollen und gewann am
Ende ein Stipendium Iür das Zür-
cher  Opernstudio.  Nach dre i  Mona-
ten enÄa!,ierte sie Herbert Graf für
das Enise-mble des Zürcher OPern-
hauses und betraute sie mit Partien
wie Orpheus.  Magdalene ( , ,Mei-
s ters ingär- ) ,  Dr i t td  Dame ( . .Zau-
ber f löG") ,  Annina ( . .Rosenkava-
l ier -  ) .  Bere i ts  im Opernstudio
hattd sie die Grenzpartie der Fides
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in Meyerbeers ,,Propheten" stu-
diert und Z\tra\en zu ihrer Höhe
gewonnen. Im ersten Bühnenjahr
ermöslichte ihr ein Zufall den
Wechiel ins Sopranfach. Damit sich
eine indisponierte Kollegin für ihre
Solos schonen konnte, übernahm
Gwvneth Jones die Sooranstimme
in den Ensembles. Neilo Santi er-
klärte ihr daraufhin. sie würde, da
sie ja Sopranistin sei, keine Mezzo-
Rolle mehr von ihm bekommen. So
studierte sie die Amelia im ..Mas-
kenball" und kam auch zum Ein-
satz. Von nun an ging es steil berg-
auf. Bins wollte sie an die Met ho-
len, docf, Solti hatte sie bereits als
Mezzo für Covent Garden ensa-
giert, wo sie jedoch - nunmehr äls
Sopranistin - nur kleinere Rollen
er6ielt. Doch schon in der zweiten
Saison sang sie auf einer Tourn6e
die Lady Macbeth und den Okta-
vian. In der Zwischenzeit hatte sie
sich an derWelsh Ooera als Fidelio
versucht, den man ihr dann auch in
Covent Garden anbot. Mit dieser
Rolle und der ,,Tioubadour"-Leo-
nore schaffte Gwyneth Jones den
internationalen Durchbruch: Im
vierten Jahr ihrer Karriere sang sie
an der Scala. in Amerika. in Berlin
und auch in München.
Sie habe das Glück eehabt. erklärre
Frau Jones, ihre 

-Karriere 
zehn

Jahre früher besinnen zu können
als Kollegen, die gleichzeitig mit ihr
studiert hätten. wie etwa Marsaret
Price. Sie sei dennoch sehr vor-sich-
tig gewesen und habe zehn Jahre
sewartet. bis sie sich an die schwer-

könne. ,,Icy'r .finde es sehr wichtig,
daß man nicht nur forte sinpt. son-
aern aucn aos pmno.pltegr: d?nn so-
tanSe ?tnem etn scnones ptano ge-
Iinir. kann man die Siäme niöht
ruinieren." Bring ein so vielfältiges
ReDertoire nicht auch technische
Probleme mit sich? ..Tbchnik ist
Technik, entweder kann man singen
oder nicht." Sie habe sosa r die Mar-
schallin mitten währ?nd ernes
,,Ring"-Zyklusses und unmittelbar
nach e iner  . .Cöt terdäm meru ng"  ge-
sungen, und auch das sei völlig un-
p r o b l e m a t i s c h  g e w e s e n : , , W e n n
inan die srimmliihe Leich ekeit be-
wahr6 geht es." Wenn sie etwa die
Isolde sänge, fügt sie erläuternd
hinzu, gestalte sie die piano-Stellen
nach italienischer Manier. Wichtis
sei vor allem auch die richtise Texi-
behandlung: 'Durch den Tbxt kann
man die Seliskeit der Musik vermit
teln.'
Sie sei besessen von ihrer Kunst,
betont FrauJones. sie arbeite qerne
intensiv und brauche Vielseitiskeit
und Abwechsluns. so daß ihre Lieb-
l ingsro l le  immer-d ie is t .  d ie  s ie  gc-
rade singt. Zu den Sternstunden ge-
höre aber zweifellos jede Münch-
ner,,Rosenkavalier"-Aufführung.
Carlos Kleiber sei wie sie selber ern
besessener Perfektionist: ..Er yer-
steht sehr viel von Stimmen und
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sten Rollen ihres Faches - wie die
Brünhilde - gewagt habe. So trat
sie in Bayreuth zunächst als Sie-
glinde und Kundry auf.
Heute singt Gwyneth Jones bei-
nahe a l le  großen Verdi - .  Puccin i - .
Strauss- und Wagnerpartien neben-
einander, da sie sich nur so die Fle-
xibilität ihrer Stimme erhalten
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man kann jedesmal etwas von ihm
lernen."
Wenn sie auf der Bühne steht,
spielt sie nicht die Figur, sondern er-
labt sie. Was die Inszenierungen be-
trifft, so tendiert sie mehr zumTia-
ditionellen. Und Ch6reau? Nun,
der sei auch für sie zunächst ern
Schock gewesen, er habe jedoch
eine dramat ische Spannung zu er-
zeugen qewußt. die sie begeistert
habä. Söllr sie sich der Konfronta-
tion mit Regisseuren? Sie habe sich
schon mehrlach geweigert, Ko-
stüme zu tragen. didnichtlhren Vor-
stellungen entsprachen.
Und wie hält sie es mit der Kritik?
,Kritik ist die Meinung eines Einzel-
nen mit einem individuellen Ges-
schmack-" Allzu ernst könne man
die Kritiker also nicht nehmen.
,,Man mul3 selbst Kritik an sich
üben."  UH

Die vergangene Spielzeit

wurde mit einem Gespräch mit Be-
triebsdirektor Otto Herbst eröff-
net. es folste eine Fragestunde mit
St aat sope öd irekt o r Wolfgang Sa-
wal l isch- .  General in tendant  August
Everdins lud den IBS ins Prinzre-
gententlieater. Zwei kurzfristige
Absasen stellten den Verein vor
ProbEme: Pamela Coburn trat an
die Stelle von Bernd Weikl und die
Brüder Jan-Hendrik und Georg

für diese Saison beschließen wird.
Gäste unserer Veranstaltungen und
Freunde des Vereins trafen sich mit
den Mi tg l iedern zum Empfang in
der Schölastika. Paul Söhallwec
trat  mi t  e iner  Lesung auf  das /BS:
Podium. Die Reiseriführten nach
Ber l in .  Salzburg und Augsburg.  d ie
Fahrt nach Bambers wurde au f den
Herbst verschoben.-
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Mit ihrer attraktiven Erscheinung,
der Allüre einer Diva und beachtli-
chen stimmlichen Qualitäten er-
oberte sie als nahezu Unbekannte
das Münchner Publikum im Sturm.
Attraktiv ist die junge Russin auch
ohne die Kunst des Maskenbild-
ners; gewandt und von natürlicher
Selbstsicherheit beantwortet sre
iede Fraee mi t  e inem temperament-
iollen. vän lebhaften Ceiten unter-
strichenem Wortschwall.
Natalia Troitzkaya stammt aus ej-
ner Moskauer Musikerfamilie und
wollte sich der leichten Muse zu-
wenden. Ihr erster Lehrer ent-
deckte iedoch ihre Naturstimme
und schickte sie - zunächst zu ihrer
sroßen Enttäuschunq aufs Kon-
iervator ium, das s ie 

-nach 
fünt  Jah-

ren abschloß. Die Heirat mit einem
lugoslawischen Dir igenten ermög-
iiöre ihr die Ausreise aus der Sö-
wietunion und öffnete das Tor zum
Westen. Sie sewann zahlreiche
Wettbewerbe,  hnter  anderem in
Toulouse, Vercelli und Barcelona.
Hier saß neben Josd Carreras auch
der Bruder von Monserrat Caballö,
Car los Cabal le ,  in  der  Jur1.  der  s ie
seither als Manager betreut. Mon-
serrat Caball6. ihi ..unerreichbares
Vorbi ld" ,  berät  s ie .  wann immer s ie
Zeit dazu findet. So debütierte Na-
talia Tioitzkava in Barcelona als
Tosca mit Caireras und Juan Pons
als Partnern. Dann folsten die Des-
demona.  d ie Aida.  d ieEl isabet ta in
..Don Carlos", die Musette, die
Liu, Helena und Margarete in Bo-
itos ..Mefistofele". Amelia tm
-.Maskenball" und Adriana Lecouv-
reur . . Natalia Tioitzkaya ist of-
Ienbar nur schwer zu bremsen .
Der erste Wortschwall nennt die
Namen, der nächste zählt die Orte
auf: Barcelona, Madrid, Florenz,
Belgrad,  Gen[ ,  Köln,  Macierata.
Ber I in ,  Kar lsruhe.  .  .  Gelegent l ich
befaßt sie sich auch mit russischen
Partien: Jaroslava in ,,Fürst Igor",

Parascha in Strawinskys ,,Mavra".
Die L isa in  , ,P ique Dame" hat  s ie  in
Wien sogar sihon in deutscher
Sprache p,isungen, obwohl sie kern
Wort De-utsch loricht. was sich al-
lerdings demnächst ändern soll, da
sie nicht nur längere Zeit in Wien le-
ben wird, sondern mit Elsa und
Elisabeth auch ins deutsche Fach
einsteigen will.
Bevor Natalia Tioitzkaya in Mün-
chen für Margaret Price einge-
sorunqen ist. hat sie dieAdriana be-
räits in Kailsruhe qesunsen. Als
Zweitbesetzung war-sie hiär iedoch
nicht eingeplänt. sie hai also

. . . NataliaTioitzkaya?

Rooterins sprangen [ür Peter
Schreier "in äie Bresche. Lucia
Popp, Cisl inde Skrobl in und Fe-
rerii Barbay, Neil Shicoff und Gwy-
neth Jone! setzten die Reihe
der Künstlerabende fort, die Peter
Schreier vor Beginn der Festspiele
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den Regisseur nie zu Gesicht be-
kommei, wurde lediglich vom
Abendspie l le i ter  e ingewiesen und
sprach iich kurz mit-Giuseppe Pa-
tän6 ab. Glücklicherweise hatte sie
die Rolle in Karlsruhe so qut vorbe-
reitet, daß sie nur die ausladenden
Kostüme ein wenig beunruhigten.
Die Inszenieruns unterschied sich
aber  doch st i l is i isch grund legend
von der Karlsruher Arbeit Gian
Carlo del Monacos? ,,Diese Insze-
nierung ist wie mein eigenes Kind:
lch liebe sie, weilsie meine Inszenie'
runs ist. Ich war nicht Adriana Le-
coivreur, sondern Gloria Swanson,
die Adiana spielt. Die Inszenierung
in München ßt wunderschö;'t., ich
glaube, ich habe noch nie so etwas
-Schönes pesehen wie clie Balls-
zene." Hätte sie erwartet, nach
Margaret Price so großen Erfolg zu
habän? ..Wenn nlüzlich eine uibe-
kannte Söngerii auf die Bühne titt,
dann ist das für die Söngerin immer
in pewissem Maße Reftihrlich, aber
anäererseits mu ß d as 

-Publi 
k u m vcr-

stehen. daß die Stinserin gekommen
ist, um döm Theaör in äer gegebe-
nen Situation zu helfen." Sie hat
sich in jedem Fall sehr über die Zu-

Lucia Popp Foto: Toepffer


